	Keltische Götter


	In der Zeit der Helvetier glaubte man an viele Götter.
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	Die Opferstätte

	Wenn man etwas oder jemanden opferte, war das für einen Gott bestimmt. Man glaubte, der Gott sei dann mit einem zufrieden. Früchte, Tiere und sogar Menschen wurden geopfert. Man hängte oder köpfte sie. Eine Zeit lang wurden sie vor dem Heiligtum in eine Grube gelegt. Nach ein paar Wochen wurde sie wieder heraus genommen und sorgfältig in einem Graben nebeneinander deponiert (z.B. Pferdeschädel).
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	Opfer

	Man weiss nicht, ob "nur" Sklaven geopfert wurden. Vielleicht hatten sich auch andere Menschen geopfert, um näher bei den Göttern zu sein. Es wurden mehr Pferde als Menschen geopfert.
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	Hauptgötter

	Esus war die grausame Gesinnung des Gottes und liess sich durch Menschenopfer versöhnlich stimmen. Esus erschien meistens mit Axt und einer Tunika (römisches Gewand).
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	Taranis der Himmelsgott und Herr über Donner und Blitz. Auch ihm zu Ehren wurden Menschenopfer dargebracht.
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	Teutates der Gott des Krieges, des Kampfes und des Reichtums. Ebenfalls wurden ihm zu Ehren Menschen geopfert.
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	Was die grossen Ohren bedeuten sollen, ist unbekannt.

	

	Götter

	Dea Artio 

Nahe bei Bern wurde eine Statue der Bärengöttin Dea Artio gefunden.
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	Grannus der Heilgott, hatte in seiner Funktion als Wasser- und Bädergott eine besondere Verehrung.
	Dana auch Danu, Denann oder Don genannt. Sie war eine Muttergöttin und hatte eine hohe Stellung.
	[image: image12.png]



	Morrigan war die Göttin des Krieges, des Kampfes, der Zerstörung, gleichzeitig der Sexualität und der Fruchtbarkeit. Sie vermag ihre menschliche Gestalt abzulegen, ihre Tiergestalt anzunehmen und erscheint dann als Krähe, dem Symbol des Todes.

	Lug war der Lichtgott und ein irischer Hauptgott. Er war ein Meister der Handwerkskunst und ihm zu Ehren wurde im Sommer ein Lugnasadfest gefeiert.
	Belenus hatte eine besondere Verehrung in Aquileia (Stadt in der Nähe von Triest) und wird mit dem griechischem Gott Apollon Verglichen.
	
	Ogma war ebenfalls ein irischer Hauptgott. Auf Ogma wird die Erfindung der Ogam-Schrift zurückgesetzt.
	
	Epona die Schutzgöttin der Pferde und Reiter, fand nicht nur bei den Kelten, sondern auch bei den Römern Verehrung.
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